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(54) Rückstosssystem für Feuerwaffen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zur
Simulation des Rückstoßes einer Feuerwaffe, welche als
Laserwaffe für Übungszwecke umgerüstet ist und einen
sich zwischen einer geschlossenen Ausgangsstellung
und einer geöffneten Endstellung hin und her bewegba-
ren Verschluss (60) mit einem Abschlagschieber (63)
aufweist. Es ist eine Steuermechanik zur Steuerung ei-
nes hydraulischen Arbeitskolbens vorgesehen, welcher
mit dem Verschluss (60) der Feuerwaffe mittelbar oder
unmittelbar in Wirkverbindung steht, wobei der Arbeits-
kolben durch ein Hydraulikmedium beaufschlagbar ist
und in eine den Verschluss (60) aus seiner Ausgangs-
stellung in seine Endstellung bewegende Arbeitsstellung
verstellbar ist. Weiter ist ein Ventildruckhebel (11) vor-
gesehen, welcher durch eine Stellbewegung des Ab-
schlagschiebers (63) auslenkbar ist und eine Öffnung
eines Druckventils (20) bewirkt, wodurch dem Arbeits-
kolben Hydraulkmedium unter hohem Systemdruck zu-
führbar ist. Das Druckventil (20) steht mit einer das Hy-
draulikmedium aufnehmenden Hydraulikkammer (13) in
Verbindung, welche einen beweglichen Trennkolben
(14) aufweist, welcher die Hydraulikkammer (13) dicht
von einer mit einem den Systemdruck bewirkenden
Druckgas gefüllten ersten Gasdruckkammer (17) trennt,
wobei der Trennkolben (14) durch das Druckgas mit Sy-
stemdruck beaufschlagt ist. Der Arbeitskolben bewirkt
mittelbar oder unmittelbar am Ende seiner Stellbewe-
gung das Schließen des Druckventils (20) und gleichzei-
tig oder zeitverzögert das Öffnen eines Auslassventils,
wobei das Hydraulkmedium bei geöffnetem Auslassven-
til vom Arbeitskolben in eine Rücklaufkammer (24) ge-

leitet wird.
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